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Beilage zu Re . SS der Ka rlsruher Zeitung.
Mittwoch , 11. Miirz 188S .

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe . den 1V. Mär ».* (DaS „BervrduuugSblattdtrSteuerdirektion ' )

Nr . 8 vom 2. März enthält da» Einkommensteuer- Gesetz nehst
Bollzugüverordnung und Dienstanweisung.

ll . ( Der Post - und Telegratzhenverkehr von
Karlsruhe und Mannheim im Jahre 1884 ) wem
folgende Ziffern auf :

Briefe , Postkarte«.Drucksache»u»d1 an
Waarenprobe» l ad

Pastete ohne Werthangabe : au
„ , „ ad

Briefe und Pastete mit Werthan - > au
gäbe i

Werthbetrag derselben :

Nachnahmesendungen:

Betrag derselben :

Postaufträge:

Betrag derselben :
Postanweisungen :

Betrag derselben :

ab
an M .
ab M .
an
ab
an M .
ab M .
au
ab

Karlsruhe
4,031,000
4,970,000

270,000
313,000

42/100
28.000

80 Mill.
80MM .

18,000
43,000

187 .000
312,000
14,800
17,400

an M . 1,307,000
a« 209.000
ab 162,000
an M . 13 '/- Mill .
ob M . 10V- Mill.Summe aller Sendungen Stück : 10,118,000

„ „ Werthe M .
Zeitungen , Zeitschriften und amt -

^
an

lick- Blätter
Exemplare derselben :

Nummern derselben :

Telegramme :

ab
an
ab
an
ab
an
ab

186 Mill.
843
24

3,900
10 .700

981,000
4,198,000

78,500
64,400

406,700
546.600

13 .700
4,019,600

738,500
86,100

304.600
41

Mannheim
5,084,000
6,750,000

249,000
387,000
63,000
33H00

89 Mill.
129 Mill.

22,000
14,300

183,000
135,000
12,000
82,000

1,006,000
326,000
169,000

30 Mill.
10 Mill.

13,122,000
259 Mill.

650
12

2,773
1,938

703,000
801,000
160,000
133,300
83,800

346 .800
392,900

6,251,000
898,000
222,100
527,000

37
49
34
65
11

159

. umtelegraphirte
„ Gesammtzahl

Fernsprechverbindungen
Verkaufte Freimarken
Postkarten , Briefumschläge, Streifbänder
Wechselstempel -Markenu. fürstat. Gebühr
Sonstige Formulare
Zahl der Stadt -Briefkasten
Zahl der Beamten im Postdienst 46

„ „ „ „ Telegraphendienst 46
» „ Uuterbeamteu im Postdienst 71
„ „ „ „ Telegrapheod . 7

Gesammtzahl deS Personal » 170
Diese Ziffern geben ein anschauliches Bild von der heutigengewaltigen Ausdehnung de» Post - und Telegraphenverkehrs der

beiden Hauptstädte deS badischen Landes und von deren Bedeu¬
tung für daS gesummte wirthschaftliche und Kulturleben desselben.Aber rastlos wachsen diese Ziffern und ihr WachSthum beweist ,daß, wie verschiedenartig die Existenzbedingungen von Karlsruheund Mannheim auch sein möge », beide Städte wacker vorwärtskommen .

— Waldshnt , 9. März. ( Jubiläum deS Reichs¬kanzlers . ) Wie der „Albdote" hört , beabsichtigen die national
gesinnten Arbeitervereine WaldShut und Thiengen Sonntag den29. d . M . die Jubiläumsfeier deS Reichskanzlers Fürsten Bis¬
marck durch die Veranstaltung eine» Festabend» zu begehen . Denmit der Ausführung dieses Gedankens beauftragten Ausschußbilden die Herren Vorstände Ganter und Maier und die HerrenMusikdirigenten Schüler und Griß der beiden Vereine.

Literatur.
Zu« SS . MSrz , dem nationalen Freudeutage ganz Deutsch¬lands» an welchem e » in diesem Jahr den achtundachzigsteu Ge¬burtstag feines Kaisers feiert , hat die Deutsche Verlagsanstalt

(vormals Ed . Hallberger) in Stuttgart eine neue Ausgabeihrer vor drei Jahren erschienenen Kaiserbiographie , welche eiue
so große Verbreitung gefunden , veranstaltet. Dieselbe führt jetztden Titel : „Achtuudachtzig Jahre in Glaube , Kampf u»LSieg . Ei « Meuscheu - »ud Heldenbild unseres Deutsche «Kaisers." Dieses biographische Volksprachtwerk ist nun fortge -
führt bi» auf die Gegenwart — zu dem Bilderschmuck der erste»Ausgabe , die Aufsehen erregte durch die authentischen Illustra¬tionen , sind jetzt noch weitere Kopien auS der Aquarellsamm¬lung Seiner Majestät hiuzugekommeu , welche der Kaiser in der
letzten Zeit sich hat anfertigeu lassen und deren Benützung fürda» Werk er ebenfalls wieder allergnädigst gestattet hat. Diese
Festschrift , wie sie nunmehr in ihrem handlichen Format und
billigen Preis (geheftet 2 M .» gebunden3 M .), unS vorliegt , darfmit Recht bezeichnet werden alS eine Muster -LebenSbeschreibungunseres Heldeukaiser » in volkSthümlichem Genre , als Schmuck¬
stück für den Familieutisch , die Hausbibliothek , für patriotischeVereine, im Salon so gut wie in der einfachen Stube deS Bauern.ES muß ihr ferner nachgerühmtwerden, daß sie mit außerordent¬licher Wärme und Begeisterung geschrieben ist , authentisch sicherin allen Angaben und von größter Vollständigkeit. ES ist sicht¬lich ein Werk der Liebe und Anhänglichkeit an die HeldengestaltKaiser Wilhelm'» , würdig und edel , gediegen , echt . wahr und
schön nach Text , Bilderschmuck und Ausstattung , und daS wird
ihr Eingang verschaffen in allen Kreisen deS deutschen Volkes»der deutschen Familie. Patriotische Vereine können ihrer Be¬
geisterung und Verehrung für ihren Kaiser keinen beredteren Aus¬druck geben » als durch die Verbreitung dieser Festgabe unter
ihre» sämmtlichen Mitgliedern. Ebenso scheint unS die- schöneWerk vorzüglich geeignet zur Verwendung alS Schulprämie » die
sicherlich von Schülern und Eltern gleich willkommen geheißenwird.

- ( Militär -Adreßbuch für daS Deutsche Reich.) ObgleichdaS neue Deutsche Reich schon im 14 . Jahre besteht und e» die
deutsche Armee war , die eS unter ihren Heldenführern aufgerich¬tet, haben wir bis heute noch eia Buch vermißt, das die Führerder Armee in einem Bande zusammenstellt . Diesem Mangel soll
demnächst durch da» Erscheinen eine» „ Militär-Adreßbuchs fürdaS Deutsche Reich "

(in R . v . Decker's Verlag , G . Schenck ) ab¬
geholfen werden . Dasselbe wird in seinem ersten Thrile daS
alphabetische Namensoerzeichnißsämmtlicher Offiziere , Beamten rc .der ganzen deutsche» Armee , der Land- und Seewehr (Marine),der aktiven , sowie Reserve - und Landwehr-Offiziere , und zwarmit Charge, Regiment, Stand und Wohnungsangabe bringe».Dieser Theil enthält ca. 48,000Namen. Der zweite Theil bringt dir
HeereSorganisation aller deutschen Staaten mit der Marine ; derdritte Theil die Garnisonen , der vierteTheil daS Berzeichniß der
europäischen Staatsoberhäupter , die Uebersicht der Stärkeverhält-»isse der europäischen Armeen und die Eintheilung der deutschenArmee. — DaS umfangreiche Werk in 4°»Format ist redigirtvon dem königl . Preußischen Hauptmann R . v . Leutsch und wirdetwa 85 Bogen stark . Trotz deS ungeheuren Materials soll derPreis doch nur auf etwa 10 M . gestellt und Nachträge nachBedvrsniß den Besitzern geliefert werden . DaS „ Militär-Adreß¬buch" wird alljährlich im Frühjahr zur Ausgabe gelangen und
zweifellos nicht nur ein Bedürfniß deS Militär» , sondern insbe¬sondere der zahlreichen Industriellen , der Burravx, Cafes undRestaurant - ausmachen. Der Druck deS Werkes ist mit derdenkbar größten Schnelligkeit gefördert ; schon im Oktober vorigenJahres vorbereitet, hat derselbe im Januar begonnen und sollnoch vor dem Geburtstage unseres Kaiser» beendet werden.

Auf die vor kurzem mitgetheilte Erklärung der Direktionder preußische« Staatsarchive gegen den von der BerlagS-
handlung F - W. Gruuow in Leipzig unter dem Titel
„ Gespräche Friedri ch 'S de » Großen mit Henrike

Catt " veröffentlichten deutschen Auszug aoS den alS 22. Baudder „Publikationen aus den Königlichen Preußischen Staats¬archiven" (Leipzig , S . Hirzel) erschienene» Aufzeichnungen Tatt 'Süber seine „Unterhaltungen mit Friedrich dem Großen " erwidertdie genannteBerlagShaudluug in den , T ren zb o ten " mit einerlangen, heftig polemisirenden Auseinandersetzung , au» welcher wirin Bezog auf da » sachliche verhältuiß folgende Darstellung wie«
dergeben :

„AlS der 22 . Band der „Publikationen aus den Königlich
Preußischen Staatsarchiven " erschienen war , wurde mir der Aa-
trag gestellt , die interessanten Memoiren de Catt'S in einer deut¬
schen Uebersetzung dem größeren Publikum zu vermitteln , fürwelches sie ja in den Archivpublikatione » beinahe ebenso vergrab »
geblieben wären, wie in den Archiven selbst.

Ich war bereit, auf dieses Unternehmm einzugehen , da e» mir
verdienstlich schien , dem deutschen Volke diesen Schatz zugänglich
zu machen , wandte mich aber — obgleich dem Unternehmen recht¬lich nicht» entgegeustand — , um mich auch gegen den Vorwurkeines AnstandSversäumniffe » zu schützen , am 6 . Dezember an de«Direktor der preußischen Staatsarchive mit einem Briefe » in
welchem ich ihn von meiner Absicht in Kenntuiß setzte und umMittheilung bat, ob dem Unternehmen — wie ich annähme —
nichts im Wege stünde . Die Absicht meine» Briefes war , mich
zu vergewissern . ob die Archivdirektion nicht selbst etwa eine«
ähnlichenPlan hege , in welchemFalle ich ohne weitere » von dem
Unternehmen zurückgetreten fein würde . Statt einer derartig «
Nachricht erhielt ich folgendes Schreiben:

„Berlin . 7 . Dez . 1884.Herrn Fr . W. Gruuow , VerlagShantzlung , Leipzig .Ew. Wohlgeboren kann ich nur anheimgeben , sich in Sache«der Uebersetzung resp. Auswahl der Catt'schen Memoiren an de»
Verleger derselben , Herrn S . Hirzel daselbst, zu wenden. Soweit mir ei« Widerspruchsrechtzusteht , muß ich mich gegen jede
ohne meine Zustimmung veranstaltete Uebersetzung verwahre».
Auch die Publikation einer „Auswahl" in der Sprache deS Ori¬
ginal - würde mir als unstatthafter Nachdruck erscheinen.Mit größter Hochachtung Shbel ."

Auf diesen Brief hatte ich keine andere Antwort, als daS Buch
einfach anzukündigen . An Herrn Hirzel mich zu wenden , batte
ich durchaus keine Veranlassung (ganz abgesehen davon , daß ich
von ihm schwerlich eine liebenswürdigereAntwort erhalten habe»
würde) , denn Herr Hirzel ist zwar der Verleger der Archiv-
Publikationen , aber nicht der Inhaber irgend eines Rechtes , die
Ausnutzung der zum Nutzen de» Volkes veröffentlichten Archiva¬lien als sein Monopol zu betrachten . Daß die Verweisung aa
Herrn Hirzel ebenso wie die Phrase : „soweit mir ein Wider-
spruch -recht zusteht" gleichbedeutend ist mit einer Verhüllung d«H
Rechtsverhältnisse», wird jedem Unparteiischen klar sein.Meiner Ankündigung (mit welcher zugleich ich natürlich um»
auch den Druck der mir angeboteuen Bearbeitung begann) folgteauf dem Fuße eine Klagezuschrift des Verlegers der Original -
Publikation ; di« Klage wurde jedoch bei Gericht einfach abge¬wiesen und ich konnte nach erfolgtem Urtheil das inzwischen z«Ende gedruckte Buch versenden . "

— (Für die Kaiser - Wilhelm - Spende ) wird da» vom1 . April 1884 ab laufende Geschäftsjahr einen sehr günstige«
Jahresabschluß Nachweisen. ES waren beim Schluffe de- Ge¬schäftsjahres

1879/80 . . 337 Mitgl. mit 41 .855 M . Einlage»,1880/81 . . 1646 158,210 „
1881/82 . . 2780 18S.875 „1882/83 . . 4712 „ 229,978 „ .1883/84 . . 6198 404,210 .am 18. Febr. 1885 . . 7S30 660 .000 . „so daß also da» neue Geschäftsjahr nahezu 100 Proz. mehr alSdaS Vorjahr Nachweisen wird . ES beträgt zur Zeit der Garantir -

fond d r Anstalt 1,930,000 M . . der SicherheitSfoud 156 .000 M .und haben die Einlagen die Höhe von 1,682 . 125 M . erreicht .
8) In der Fremde. Naurus

Novelle von H . Keller - Jordan .
(Fortsetzung.)

Es war ein bequeme » , einstöckige- HauS in der Nähe der
Alameda . welches Don Carlos Rosen , der Onkel Leootineu's ,bewohnte. Eines jener schönen Häuser des Süden- » welche»seinen breiten Hof durch große vluwengewächse in einen förm¬
lichen Garten umgewandelt und dessen Zimmer ans eine vonSäulen getragene Veranda münden. Wohnungen , die geschaffen
sind für ein behagliches , stilles Heim , indem sie ihre Bewohnervon der Straße und dem Verkehr der belebte » Hauptstadt ab¬
schließen. Die meisten Häuser in den geraden und regelmäßigenStraßen Mexico'» haben nur rin einzige » Zimmer , de» sogen -Saal , der durch einen oder mehrere Balkone mit der Straße ver¬bunden ist ; die übrigen sind ohne Fenster und empfangen Luftund Licht durch breite Flügelthüren von GlaS , welche rund umdie Veranda herum gehen . Diese Korridore sind in den « eistenHäusern in duftende Gärten verwandelt , in denen die reichstenund üppigsten Topfgewächse blühen und die weiter keine Ge¬
meinschaft mit der Außenwelt haben , als daS Stück blauen
Himmels , welches sich über den freien Raum wölbt , und zu¬weilen einen einsamen Falter oder einen smaragdschimmerudeuKolibri , der im goldenen Sonnenschein um die Myrthe buhlt.DaS Hau« war keines von den größten und hatte außer zwei
geräumigen Schulzimmern , in denen Leontine mit einer Eng¬länderin waltete, nur noch die allernolhwendigsteu Räumlichkeiten.Waren die Schulstunden beendet und hatte daS wilde Toben und
Treiben der Jugend einer erquickenden Ruhe Platz gemacht, dann
versammelte man sich um den behaglichen runden Tisch in derVeranda und durchsprach den Tag und seine Erlebnisse. ES war
ein einfache» , arbeit- volle » Leben » welche» Leontine nun schonfeit zwei Jahren führte , ein Leben , wie sie eS von frühesterJugend an nicht ander- erwartet und in welchem für sie des¬halb nichts Bitteres lag . Wenn sie Abend » mit ihrem Onkel am
gemeinschaftlichen Tisch saß , den Stoß Hefte zum Korrigier»vor sich und ihren Kopf über ihre Arbeit gebeugt hatte , daun
blickte der durch seinen verkrüppelten Körper vorzeitig gealterteMann von seinem Plätzchen im Schatten , welches ihm daS jnogeMädchen zurecht gemacht , herüber und la» in den Zügen diese-
lieblichen Angesichts . Alle Liebe, die er für sie in seinem Herzen >trug , lag dann auf dem von mancherlei Kämpfen durchfurchten

Gesicht und verschönte eS wunderbar. Sie hatte sich ja so ge¬schickt in die mexicanischen Verhältnisse eingelebt , die dortigenMängel so leicht zu überwinden gewußt und sich die Liebe der
Schülerinnen so vollständig erobert , daß sich die Hoffnungen de»Onkels über alles Erwarten gut erfüllt hatten.

Selbst die Eigenheiten der MissiS Peters , der Dame , mit
welcher der Onkel das Pensionat gegründet , existieren für sie
nicht . Sie wußte , daß dieselbe das beste wollte , mehr Erfah¬
rungen hatte als sie selbst und so fügte sie sich in kleine Unbe¬
quemlichkeiten ihres Charakters und ihrer gänzlich verschiedenenIndividualität. Ja , sogar die freien Vorträge , die ihr blinderSohn allwöchentlich zweimal den erwachseneren Schülerinnenüber Literatur und Geschichte hielt, besuchte sie, weil ihr die armeMutter einmal zu verstehen gegeben hatte , daß eS ihre » Sohn
freuen würde.

Leontine besuchte nur selten Gesellschaften . DaS arbeit- volle
Leben nahm ihre Kräfte in Anspruch und so widmete sie ihre
Mußestunden lieber ihrem Onkel und der Familie Peters . Die
mex cauische Geselligkeit war ja ohnedies ander» wie in Deutsch¬land. der Geist, der sie durchdraug, verschieden von dem, den sie
gewohnt war , einzuathmen , so daß sie nur unbefriedigt nach
Hause kam und den Onkel wiederholt versicherte , wenn er sie
aufforderte, Gesellschaften zu besuchen , daß sie dieselben heim¬
wehkrank machten , und ihn bat, sie gewähren zu lassen .

Leontine hatte die Hefte auf den Nebentisch gelegt » die Feder
ausgeputzt und ihren Kopf müde zurück in den Sorgenstuhl ge¬
legt, den der Oakel ihr trotz allem Widerstreben als ihr Eigen¬
thum aufgedrungen hatte. Ihre Augen waren geschlossen und
den sorgenden Blicken des OnkclS , der ihr gegenüber saß , kam
eS vor» als Härte sich um den Mund ein etwas gelegt , daS fast
wie rin Schatten aussah.

„Bist du müde . Kind?" fragte er besorgt , „ich hätte dir doch
heute so gut die Hefte korrigiren können , meine Augen sind so
stark wie lange nicht.

"
DaS junge Mädchen schlug die laugen Wimpern auf und sahdankbar in deS Alten Gesicht .
„Nein , Onkelchen , daraus wird nichts , und wenn ich einmal

ein wenig müder bin als gewöhnlich . so ist der Schlaf nachherum so erquickender.
"

„Du willst deinen altenOnkel zu einem Faullenzer machen, Kind ."
„ Ich will bloß meinen lieben Onkel recht lange behalten, " sagte

sie innig, indem sie warm in seine Augen sab . „ deshalb schone
ich ihn — du siehst, lauter Egoismus , Lieber."

Ueber deS Onkels Gesicht zog ein wehmüthiger Schatten .
„Hat MissiS Peters heute mit dir gesprochen, Leontine ? " fragteer nach langem Schweigen, während welchem er unermüdlich undsorgenvoll in des jangen Mädchens Gesicht geblickt , indem erzögernd den schützenden Schirm der Lampe in die Höhe hob.welcher sie für gewöhnlich beschattete.
„Ja ! " Die Antwort war kurz und in einem gereizten Tonegegeben, der sonderbar mit der sonst so sanften Art de» Mäd¬chen» kontrastirte.
Der Onkel erhob sich jetzt , trat liebevoll zu ihr hin , rückteeinen Stuhl dicht an ihre Seite und setzte sich neben sie. Dananahm er ihre Hand und strich sie zärtlich .
„ Leontine, mein gutes Mädchen, der Entschluß wird dir schwer ,ich weiß es . Dein gutes Herz mag nicht daran denken , daßdann dein alter Onkel ohne dich leben muß , weil du weißt, wa»du ihm bist, aber wenn ich dich versichere, daß eS auch zu meinemGlück gehört . dich glücklich zu sehen , dann wird dir das gewißden Schritt erleichtern . ES war ja immer , seitdem ich meineigene » Hoffen aufgebm mußte , mein kühnster und schönsterTraum , dich einmal in einer Stellung zu wissen , in welche dudeiner Person , deinen Anlagen und deinem Charakter nach ge¬hörst. Ich bleibe hier mit Misst» Peter» und ihrem Sohn . derja fast so gut für mich ist, wie du selbst ; wir nehmen eine HilfS-lehrerin und die Sache wird sich schon machen. Du hast jetztüber zwei Jahre hier gearbeitet, " fuhr er nach einer Weile beider¬seitigen Schweigens fort , „ und gesehen , wie wenig wirklicheFreuden der Beruf des Lehrens mit sich bringt , wenn es nichtdaS eigene Bewußtsein wäre . gethaa zu haben , was in de»eigenen Kräften gelegen . Du kannst jetzt diesen mühevollen Wegmit einem andern vertausche», Leontine , mit einem ander» . aufwelchem dir ganz andere Blumen blühen werden , als die spär¬lichen einer Lehrerin . — Jetzt bietet sich dir die Gelegenheit,mau kann nicht wissen, ob sie dir so in allen Beziehungenglänzend

noch einmal entgegentreten wird . Und dannfuhr er bewegterfort , alS da» junge Mädchen noch immer hartnäckig schwieg»
„und dann , Leontine , dein alter Oakel bleibt dir nicht immer. e<
wird eine Zeit kommen, wo du ihn in dir Erde betten mußt , und
die letzte Stunde wäre mir unsäglich schwer , wenn ich dich
allein uod schutzlos in eiuem fremden Lande zurücklaffen müßte,wenn - " (Fortsetzung folgt .)



Handel ««- Berkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 9 . März . ( 4*/, Pro, . Staatsanleihe . )
Der »Reichs- und Preuß . SraatSanzeiger " pnblizirt daS Gesetz
über die Konvertiruna der 4*/, Proz . Staatsanleihe , sowie eine
Bekanntmachung deS FiuanzmmisterS » welche den Inhabern von
StaatS - Schuldverschreibungen die Umwandlung derselben anbietet:
die Präklusivfrist für die Forderung des BaarbetrageS ist auf den
10 . Avril festgesetzt.

Berloofnngen . Obligationen de » französischen
Kredit Foncier . Ziebung am 5. März . Auszahlung am
1 . Avril 1885 . 3 Proz . Obligationen vom Jahre 1879. Nr.
143025 227166 a 100 .000 Fr . Nr . 1542029 -» 25,000 Fr . Nr .
54397 93367 a 10,000 Fr . Nr . 552383 789125 801869 1325458
1691703 -r 5000 Fr . Nr . 844495 749409 252120 395287 134609
765157 220239 809826 273839 308460 116125 919210 727531
941922 722527 766306 19734
253958 689787 543536 783802
871945 894945 790531 53558
148866 261142 13890 780220
525570 10115 900313 78058
501835 376391 648315 261695
1091889

98231
624783
231312
759480
451336
29619 840863 1390383 1348218

187267
8I91I6
474717
824847
440820

997453
556623
685026
998073
375091

900639
377351
282210
395404
917932

1104216 1553906 1362510 1485849 1617612 1630603

1336799 1406394 1001645 1065718 1291533 1070154 1584061
I676K34 1685183 1057558 1595274 1303653 1160350 1049843
1346081 1241251 1242635 1268663 1013142 1676663 1220273
1363542 a 1000 Fr .

/ Mannheim, ^ März . (Sameumarkt .) Noch immer
w ll kein rechter Zug in daS Geschäft kommen ; die eingehenden
Aufträge auf Rolhsaat stad von geringem Umfang und beweisen,
daß nur der dringendste Bedarf gedeckt wird ; dabei lichten sich
die Vorräthe und da bei dem schleppenden Abzüge wenig Lust zu
Nachkäufen besteht , so dürfte später leicht eine Preis aufbefferung
eintreten. Ja Luzerne waren die Umsätze ziemlich belangreich ,
geringe Qualitäten weniger beliebt als die guten Mittel- und
feinen Sorten, derenAuswahl mehr und mehr sich ciuengt. Gelb¬
klee stark offerirt und selbst bei nachgebenden Forderungen unbe¬
rücksichtigt ; e» liegen noch große Posten in erster Hand , die wohl
diese Saison überdauern werden. Esparsette bei gutem Begehr
räumt stark auf. Ja Weißsaat und schwel». Klee ist keine Ver¬
änderung zu melden.

Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 75 » 90 M . , Lu¬
zerne 85 ä 110 M -, dito Provencer 115L130 M . , Gelbklee 25 ä
30 M . . Esparsette 34V- ä 35 M . . Weißklee 115 ä 145 M . schweb.
Klee 120 ä 140 M . , Jncarnat 25 ä 36M . » per 100 Kilo brutto .
Radn » u . Stoll .)

Köln , 9 . März . Weizen Im» hiesiger 17 .50 , lm» fremder
17 .70 . per März 17.50 . per Mai 17 .80. Roggen Im» hiesiger
15.— . per Mär , 14 .60 , per Mai 14 .80. Rüböl Im» mit
Faß 27 .80. per Mai 27 .20. Hafer lom» hiesiger 14 .50.

Brrmen . 9. März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white i<x» 7 .10 , per Avril 7 .20 , per Mai 7.25 . Per Juni
7 .30, per August-Dez . 7 .65. Still . Amerik . Schweineschmalz Wil-
cox nicht verzollt 38.

PartS . 9 . März . Rüböl per März 63 .50, per April 64 .—,
per Mai -August 65.20, per Sept .-Dez . 66 .50. Still . — Spi¬
ritus per Mär , 47 .—. per Sept . -Dez . 47 .50. Süll . - Zucker
we,ßer disp . Nr . 3. per März 43 .30, per Mai -August 43 80. Fest.
— Mehl . 9 Marken . per März 47 .20, per April 47.60, per
Mm -Juni 48 .10, per Mai -Aug . 48 60 . Fest. — Weizen Per
März 21 .50 , per April 21.80, per Mai -Juni 22 .40» Per
Mai -Aug . 23 .— . Fest. — Roggen per Mär , 16 .50, per April
16.70, per Mai -Juni 17. - . per Mai -Aug . 17 .20. Behauptet .
— Talg , disponibel 74.50. — Wetter : Rege».

Antwerpen , S. März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Raffinat. Type weiß , diSP . 17*/, . Behauptet .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.

— 1L Rm! ., 1 Gulden ö. W .
vom 9 . März 1885 . »» Pf»., 1 Pft>. --- so Rml., t Dollar -

rubel — , Rmk. so Pf, .. 1 M,rk Bank- -

GtaatSpapter«.
Baden 3' /, Obligat , fl —

. 4 . fl. 102" /, ,
. 4 M . 104' /4

Bayern 4 Obligat . M . 104°/,
Deutsch ! . 4 ReichSanl.M . 104° ,
Preußen 4' /, ' /-> Eons. M . 104' /,

. 4°/- TonsolS M - 104°/,
Wtbq . 4 ' /, Obl .v -78/7» M . 106»/.

. 4 Obl , v . 75/80 M . 105*/»,
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90 °/»,

» 4 ' /, Silbcrr . fl. 69*/»,
, 4 ' /,. Papierr . fl. 68*°/»,
, 5Papierr .v .1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 81 °/»
Italien 5 Reute Fr . 97*/,
5°/, Rumänische Rente 94 ' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 104°/»,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ —

. 5 Obl . V. 1877 M . 97 */,

. 5ll . Orientanl . PR . 64 °/,
. 4 Tons- v. 1880 R . 82 *°/»,

Serbien 5 Goldreote 85*/,

101 ,
61°/»

102*/,
102'/»,

68*/»,

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 Ausländ . Rente
Sch « . 4*/, Bern v . 1877 F .

. 4°/, Bern 1880 g .
Egypten 4 Unis. Obligat .

PankAktie ».
4*/z Deutsche R .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf .BaukvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt - u .We» s-l - Bk.

40"/, einbezahlt Thlr .
Eisenoahn -Aktie«.

4 Heidelberg-SpeyerTblr . 45°/
4 HeffLndw. - Äahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4 ' /, Pfäl », Maxbahn fl.
4 Pfäl » . Nordbahn st.
ElisabethPr .-Akl. st.

144' /»«
118°/,
154°/,
150*/,

206?/»,
85

113

123°/,

195°/,
131*/,
101 /,
196*/,

4 Gotthardbahn Fr . 109°/,
5 Böhm. West-Bahn fl. 250
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. —
5 Oest.Franz-St .-Bahost. —
5 Oest. Süd - Lombard ff. 113V»
5 Oest . Nordwest st . 143°/,
5 . . Int. 6 . fl. 152
5 Rudolf st. —

Eisenbahn- Prioritäten
4 Elisabethsteuerfrei fl . 93°/,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72 *°/»,
5 Oest Nordwest-Gold -

Obl . M . 106*/,
5 Oest . Nordw . Olt. L . fl. 86 */,
5 Oest . Nordw . lüt . ö . fl. —
4 Vorarlberger fl. 75°/,
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68°/,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei . 98*/,
6 Buffalo N. -N - Phil.

Eons. Bonds 40°/,

6SouthernPacific ofEal .ILt . 95°/,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 108*/,
4 » » 99°/,
4 Schweiz. Central

*
100*/,

5 Süd - Lomb . Prior , fl. 104*/»
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 **/»,
5 Oest . StaatSb .-Prior . fl . u)6*/»
3 dko . l - VIll 8 . Fr . 80°^
3 Livor.Uit .6 . Ni u. vrFc . 64*/,
5 ToScan . Central Fr 103*/,
5W -stsicil.Eisb.1880stfr . Fr . 104°/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preus .Tent . - Äod . -Ered .

verl. ä 110 M . —
4 dto . L 100 M . 101
4*/,Oest .B .-Erd .-« nst . fl . 101°/,
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 94 *°/»,
4' /, Süd - Bod . - Tr . - Pfdb . 1 »1 */,

Perztnsliche Loose .
3'/, Eöln -Mind .Thlr . 100 127*/,
4 Bayrische . 100 132*/,
4 Badische . 100 132*/,

4Mein .Pr -Pfdb .Thlr . lOO
3 Oldenburger Thlr . 40
lOesterr . v. 1854fl. 250
5 . v . 1860 . 500
4Raab -GrazerThlr . 100

:zi«SlicheLi

116
125*/,

115
119°/,

llnverzinSiicheLoofepr .Stück
*

Sad,schefl. 35 - Loose 255.—
Brauaschw.Thlr .20-Loose 96 .20
Oest. fl . 100-Loosev . 1864 299 .—
Oesterr.Kreditloosefl .100
von 1858 —.—

Uugar.StaatSloosefl .100 223 .—
AnSbacherfl. 7-Loose 29 30
ilugSburgerfl . 7 - Loose 27 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 25 —
Mailänder Fr .lO-Loose
Meiniagerfl .7- Loose 24 .90
Schweb. Tblr .lO-Loose 65.—

Wechsel «ad Torte ».
Paris kurz Ar . 100 81 .95
Wien kurz fl. 100 165 .10
Amsterdam kurz fl . 100 169 .80
London kurz 1 Pf . St . 20 .53

Dollar - in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 .16 - 20
Sovreigus 20.41 —46
Obligationen »nd Jndnstrte -

Aktien.
4 Karlsruher Obl . v . 1879
4Maaaheimer Obl .
4 Freibnrg ,
4 Konstanzer ,
Ettlinger Spinnerei o.ZS.
Karlsruh.Maschiuenf.dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS.
3«/nDeutsch .Phöa .20°/oE, .

RH . Hypaly .-BaukSO ' /,

102°/,
101 '/,
102'/,
149 */.

142
86 */,
172

bez.
15.30 5 WestereqelnAlkali

Tbl .

yp . Obl . d . Dortmund ,
lluiou

5 Hyp . Aul . der Oest. Alpin
Moatgs

ReichsbankDiScont
Franks. Bank. DiScont
Tendeaz : —.

116 */,
134

106

S1 °/.
4°/.
4°/°

N .298 Nr . 58 . Amtsgericht Triberg . Gemeinde RohrhardSberg .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchseinträgen .

Diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger» deren Unterpfands¬
rechte seit mehr als dreißig Jahren in unsere Grund - und Unterpfandsbücher
eingetragen sind , werden hiermit aufgefordert , ihre Vorzugs - und Pfandrechte,
welche noch Giltigkeit haben,

innerhalb sechs Monaten , von heute an,
erneuern zu lassen, widrigenfalls solche auf Grund deS Gesetzes vom 28 . Januar ,
bezw . Februar , 1874 gestrichen werden. .

ES wird noch bemerkt , daß ein Verzeichmß der m den Büchern dieser Ge¬
meinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in hiesigem Ge¬
meindehaus zur Einsicht offen liegt.

RohrhardSberg , den 4. März 1885 .
Das Pfandgericht . Der BeremigmigSkommiffar:

Bürgermeister Doli ». Rathschreiber Lsrevz Hermann .
R .305 . Gemeinde Alteudurg , Amtsbezirk WaldShut

Oeffentliche Aufforderung .
Sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten seit

länger als dreißig Jahre» Einträge in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern
bestehen . werden hiermit öffentlich aufgefordert . die Einträge , wenn sie noch
Giltigkeit haben, binnen sechsMouaten
erneuern zu lassen, und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnachthcils, daß solche
nach Umfluß dieser Frist auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und
28 . Januar 1874 ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 5) gestrichen würden.

Ein Verzeichniß der seil länger als 30 Jahren in hiesigen Grund - und
Pfandbüchern eingeschriebenen Einträge liegt aus dem Rathhause dahier zur
Einsicht auf.

Altenburg , den 7 . März 1885 . . .
DaS Pfandgericht . Der Bereimgungskommifsar:

Bürgermstr . Hina . M . Stiegel er . Rathschrbr.
N .289 . Gemeinde Freistett . Amtsgericht Kehl .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der i ' aund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Freisten betr.
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung, die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu
erneuern.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden . . . . ..

Ein Verzeichniß der in dev Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingrfckniebenen Einträge liegt im Rathhause zur Einsicht offen .

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung an alle, auch die bekannten Gläubiger gilt.

Freiste« , den 5 . März 1885 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiflar :

_ Hauß , Bürgermeister . K. Diebold , Raldlchreiber.
N .309 . Gemeinde Nenfreistett , Amtsbezirks « ehl .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Nenfreistett betreffend .
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung, die seit länger als

dreißig Jahren in de» obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zn
erneuern.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden. . . . .

Ein Verzeichnis der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr alS
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehanse zur Ein¬
sicht offen .

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

Nenfreistett, den 7. März 1885 .
DaS Pfandgericht . Der BereinianngSkomunffär:

Oesfinger , Bürgermeister . Wild . Kohl , Rathschreiber.

Vttrgerttepe ptecht- pftege
Oeffentliche Anstellung .

N .322 .1 . Nr . 3802. Schwetzingen .
Die Ehefrau des Handelsmanns Hein¬
rich Neithinger in Schwetzingen, Ka¬
tharina , ged tzartmaan . hat auf Grund
deS 8 40 des bad . Einf . - Ges. zu den
R .J G - den Antrag gestellt , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ibr Vermögen von
dem ihre» in Konkurs geratheven , an
unbekannten Orten abwesenden Ehe¬
mannes adzusondern, und ladet den¬
selben zur mündlichen Verhandlung über
diesen Antrag in den vor Gr . Amts¬

gericht Schwetzingenbestimmten Termin
auf :

Dienstag den 28 . April 1885 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dies bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber Gr . AmtSgerrchtS :

Sanier .
Konkursverfahren .

M .695 . Nr . 5512 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Bierbrauer - Tbeod. Wag¬
ner in Mühlbnrg ist zur Prüfung der
nachträglich beanspruchten Vorrechte

Termin auf :
Dienstag den 24. März 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst —
I . Stock , Zimmer Nc . 2 — b -stimmt.

Karlsruhe » den 2 . März 1885 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

Braun .
M696 . Nr . 5304 . Karlsruhe . In

dem Konkursverfahren über daS Vermö¬
gen des Fabrikanten vr . Th . Schmidt¬
born dahier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf :

Dienstag den 31 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier — 1. Stock,
Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Karlsruhe , den 4 . März 1885 .
Gerichtsschreiber« Gr . Amtsgerichts.

Braun .
N .326 . Nr - 2773 . Sinsheim . Durch

Beschluß deS Gr . Amtsgerichts Sins¬
heim vom heutigen Tage , Nr . 2773 ,
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Jakob C lau¬
sing von Eichlersheim nach erfolgter
Abhaltung deS Schlußtermins als durch
Schlußvertheilung erledigt aufgehoben-

Sinsheim , den 7. März 1885 .
Häsfner , Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts .
N .327 . Nr . 2778 . SiuSheim . Durch

Beschluß des Gr . Amtsgerichts Sins¬
heim vom heutigen Tage , Nc . 2778,
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen deS Mehl - und Landespro-
duktcnhändlerS Koorad Spiegel von
Sinsheim nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins als durch Vertheilung
erledigt aufgehoben.

Sinsheim , den 6 . März 1885
Häsfner , Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
N .324 . Nr . 1759 . Gernsbach . Der

Konkurs über den Nachlaß des Bäckers
Ludwig Rehm von Gernsbach ist durch
Schlußvertheilung beendigt und wird
daher aufgehoben.

Gernsbach , den 6. März 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
vr . Beizer .

N . 329 . Nr . 1311 . Bühl . DaS
Konkursverfahren über daS Vermögen
des Kaufmanns Heinrich Bierig von
Bühl ist nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben worden.

Bühl , den 7 . März 1885 . Der Ge¬
richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Boos .
N .314 . Nr . 3392 . Labr . Großh .

Amtsgericht hat heute beschlossen:
Das Konkursverfahren über das

Vermögen deS Schlüffelwirths Karl
Christian Rößler von Lahr wird auf
Grund deS 8 190 Kouk .Ordmuig auf¬
gehoben . ,

Lahr, den 7 . März 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
Oeffentliche Bekauntmachimg .

N .306. Freiburg . Im Konkurse
der Firma Birnbacher , Kunz L Cie.
in Freibnrg mit Zweigniederlassung in !
Karlsruhe soll mit Genehmigung des "
Großh . Amtsgericht- die Schlußverthei-
lung vorgenommen werden.

Verfügbar sind 7100 M . , welche nach
dem bei der GerichtSschreiderei aufliegen-
den Verzeichnisse unter 34 M . 37 Pf .
bevorrechtigte und 319,914 M . 83 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen zu ver¬
theilen sind .

Freibnrg , den 8 . März 1885 .
Der Konkursverwalter :

C . Keim.

Bermogeusabsonderungru. !Nachricht gegeben , seine Forderung an
N .313 . Nr . 2043 . MoSbach . In -Kapital , Zinsen u . allenfallstgen Kosten

Sachen der Ehefrau deS Mehlhändlers .spätestens bis zur Versteigeruugstag -
Georg D eifel in Wertheim, Barbara , fahrt bei dem VollstreckungSbeamtenan¬
geb. Werbach in Wertheim » vertretenHumelden, damit solche bei der Verwei-
durch Rechtsanwalt Wittmer in MoS - snng des Erlöses berücksichtigt werden
bach , gegen ihren Ehemann, z . Zt . an kann.
unbekanntemOrte abwesend , erkennt die ! Dabei wird auf 8 79 deS Einf .Ges.
II . Civilkammer des Gr . Landgerichts zu den R -J .Ges. aufmerksam gemacht,
Mosbach in der Sitzung vom 21 . Februar wonach die auf Grund der Verweisung
1885 für Recht: Die Klägerin wird für geschehene Zahlung deS SteigernngS -
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von Preises die Wirkung hat , daß die ver-
demjenigen ihre » Ehemannes abzuson - steigerten Liegenschaften von der Uater-
dern, und hat Beklagter die Kosten des Pfandslast befreit werden .
Rechtsstreites zu tragen . B . R . W. Zugleich wird diesem Gläubiger ge-

Diescr Auszug , dessen Uebereinstim - mäß 88 187/190 C .Pr .O . aufgegeben,
mung mit der Urschrift beurkundet wird, einen am Sitze oder im Bezirke deS
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht . Gr . Amtsgericht» Waldshut wohnenden

Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls
diese Ankündigung als zugestellt gilt
und alle weiteren Behändiguogeo gemäß
§ 187 Abs. 2 C .P .O . nur an die Ge¬
richtstafel des Großh . Amtsgerichts
Waldshut angeschlagen würden.

Görwihl , den 7 . März 1885.
Der VollstreckungSbeamke :

Großh . Notar
Schopf .

Mosbacb , den 6 . März 1885 .
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad . Landgerichts:
v . Schönau .

N .325 . Nr . 2805 . Mosbach . Gr .
Amtsgericht hier hat heute verfügt :

Wird nach Ansicht des 8 40 d . Einf .-
Ges. zu den R .J .Ges. die BermöaenS-
absouderungzwischen dem Gemeinschuld¬
ner Schneider und Kaufmann Jakob
Klein von Heinsheim und dessen Ehe¬
frau , Mathilde , geb - Uebelhör von da,
ausgesprochen. ! Ladungen

MoSbach, den 6 . März 1885. ! M .641 .2 . Nr . 3109 . Heidelberg .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : Der am 1. April 1862 in Jmmendiugen

Heber . geborne ledige Friseur August Führer ,
. zuletzt wohnhaft in Klemlaufenburg , wird

Erbvorladung. beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
M .643 . Mannheim . Christian Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst

Thieme von Mannheim , Schiffs - des stehenden Heeres oder der Flotte zu
matrose, in Amerika angeblich sich auf - entziehen , ohne Erlaubnis das BundeS -
haltend , wird hiermit zu der Vermö - gebiet verlassen oder nach erreichtem
genSaufnahme und Erbtheilung auf militärpflichtigem Alter sich außerhalb
Ableben seiner Mutter , Eva Thieme, des Bundesgebiets aufgebalteo zu haben.

Strafrecht - Pflege.

geborne Klein in Mannheim , unter
dreimonatlicher Frist mit dem Be - j
deuten anher vorgeladen, daß in seinem
NichterscheinungSfalle die übrigens un- !
bedeutende Erbschaft Denen zugetheilt

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf :
Freilag den 17. April 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
werden wird, welchen sie zukäme , wenn vor die H. Strafkammer des Großh .
der Vorgeladcne zur Zeit des Erbau - Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
falls nicht mehr am Leben gewesen Handlung geladen.
Ware .

Mannheim , den 21 . Februar 1885 .
Der Gr . bad . Notar :

Löchert .
ZwaogSverSetgenmg.

M .692 . Görwihl .

Steigerungs-
Ankündigung.

I . Dienstag den 24 . März d . I .,
Nachm 2 Uhr , werden im Gemeinde¬
hause zu Hartschwand die zum Nach¬
laß deS Notars Joh . Martin Hart¬
mann von Schlettstadt gehörigen, un¬
ten erwähnten Liegenschaften in Folge

> Bei unentsLuldigtemAusblciben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der

!Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Euaen über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgstellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

j Heidelberg, den 4. März 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
M .675 . J .Nr . 340591 . Seel - Ulk .

5l . Frankfurt a . M . Nachdem gegen
die Rckruten Karl Friedrich Dengler
von Durlach , Ludwia Christian Rit¬
tershofer von da, Christian, Heinrich
Aipse von Breiten , sämmtlich auS dtm

czirke deS Reserve- Landwehr- Batail -
nchterlicher Verfügung einer öffentlichen «onS (Frankfurt a . M .) Nr / 80 und
Versteigerung ansg -setzt und als Eigen - den R -kcuien Franz Julius Alexander
thum endgütig zugeschlagen . wenn we- Mayer von Durlach . an- dem Bezirke
mgstens der Schatzungspreis erreicht des 2. Bataillons (Wiesbaden) 1 . Nass.
wird, nämlich :

a. Gemarkung Strittmatt :
circa 63 a Wald in 3 Parzellen ,

Anschlag .
b. Gemarkung Kirchspielwald:

ca . 1 ü» 17 » Wald in 4 Par¬
zellen. Anschlag . . . 185 «^

Gemarkung Hartschwand:

80

Land.R - Nr . 87 das förmliche kriegs¬
gerichtliche Verfahren wegen Fahnen¬
flucht >n eontumatism eröffnet ist,
werden dieselben aufgefordert , sich
spätestens am

Mittwoch dem 15 . Juli 1885 ,
Vormittags 10 Uhr .

im hiesigen Militärgericht - lokal (Neue
Infanterie - Kaserne an der Gutteuts -

_ straßc) eiozufinden , widrigenfalls sie
Gesammtanschlag . 560 ^ . wegen Fahnenflucht in covtamaiäam

ll . Hievon wird dem an unbekannten!verurtheilt werden und in eine Geld -
Orten abwesenden Uaterpfandgläubiger . -stcafe von 150—3000 Mark genommen
Jakob Kunzelmaan . Landwirth von werden.
Hartschwand. ev . dessen Erbe » , gemäß ! Frankfurt a . M . . den 6 . März 1885.
8 186 C .Pr . O . mit der Aufforderung Königliches Gericht der 21 . Division.

ca 2 da 52 a Wald in 9 Par¬
zellen , Anschlag 295

Druck und Verlag der G . Branu ' fchea Hösbachdrnckerei .
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